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Kurzfassung
SACHS, S. (1997): Placodus impressus -  Fisch- und Placodontier (Pflasterzahnsaurier)-Zähne aus 

dem Buntsandstein von Zweibrücken (Pfalz) -  Mitt. POLLICHIA, 84: 15-18, Bad Dürkheim
Fünf Zähne aus dem oberen Buntsandstein von Zweibrücken werden von AGASSIZ (1833) als 

Placodus impressus beschrieben. Vier dieser Zähne sind dem placodonten Fisch Sargodon tomicus 
zugeordnet worden; ein Zahn stammt vermutlich von einem cyamodontoiden Placodontier. Es ist dies 
der früheste Beleg der Ordnung Placodontia.

Abstract
SACHS, S. (1997): Placodus impressus -  Fisch- und Placodontier (Pflasterzahnsaurier)-Zahne aus 

dem Buntsandstein von Zweibriicken (Pfalz)
[Placodus impressus -  teeth of fish and Placodontia from the Buntsandstein of Zweibriicken 

(Palatinate, SW-Germany)]. -  Mitt. POLLICHIA, 84: 15-18, Bad Diirkheim
Five teeth originating from the Upper Buntsandstein of Zweibriicken were first described as 

„Placodus impressus” by AGASSIZ (1833). Four of the teeth could be identified as to belonging to 
Sargodon tomicus, a placodontal fish. The remaining tooth probably originates from a cyamodon- 
toidal placodont. This is the earliest known record of the order Placodontia.

Résumé
SACHS, S. (1997): Placodus impressus -  Fisch- und Placodontier (Pflasterzahnsaurier)-Zàhne aus 

dem Buntsandstein von Zweibriicken (Pfalz)
[Placodus impressus -  des dents de poissons et de Placodontia du Buntsandstein de Zweibrücken 

(Palatinat, Allemagne du sud-ouest)]. -  Mitt. POLLICHIA, 84: 15-18, Bad Dürkheim
Cinq dents pris du Buntsandstein supérieur de Zweibrücken ont été décrits par AGASSIZ (1833) 

comme Placodus impressus. Parmi ces cinq dents quatre ont été identifiés avec le poisson placodon- 
tique Sargodon tomicus. Un dent provient probablement d’un placodonte cyamodontoïdique. C’est 
la trouvaille la plus ancienne de l’ordre de Placodontia.
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Bereits zur Mitte des letzten Jahrhunderts erwähnte Louis AGASSIZ in seiner Mono
graphie über die fossilen Fische „Recherches sur les poissons fossiles“ (AGASSIZ 1833-1845) 
einen Fund von fünf placodonten Zähnen aus dem oberen Buntsandstein von Zweibrücken 
und beschrieb sie unter dem Namen Placodus impressus. Während AGASSIZ Placodus als 
placodonten Fisch ansah, konnte O w en  (1858) nachweisen, daß es sich hier um ein mari
nes Reptil handelt. In der Folgezeit kamen mehrere gute Funde von Placodus ans Licht. Sie 
bildeten die Grundlage detaillierter Beschreibungen (Bro ili 1912, DREVERMANN 1922, 
1933, E d in g e r , 1928, von H u e n e  1933, K u h n -Sch n y d er  1960, von M eyer 1863, O w en  
1858, RlEPPEL 1995, Sues 1987, VOGT 1983 und WESTPHAL 1988), die zumeist Stücke aus 
dem Muschelkalk des würrtembergischen (Hohenloher Land) und fränkischen Raumes 
(der Gegend um Bayreuth und Kulmbach) behandelten, die der Art Placodus gigas zuge
ordnet wurden.

P eyer & Ku h n -Sc h n y d er  (1955) gaben an, daß sie, basierend auf AGASSlZs Be
schreibung und Abbildung, nur den Zahn Nr. 3 auf Tafel 70 (Abb. 1) einem Placodontier 
zuordnen würden, während die verbleibenden vier Zähne vermutlich von dem placodon
ten Fisch Sargodon tomicus herrühren.

Der verbleibende Einzelzahn läßt Ähnlichkeiten zu den Palatinal-Zähnen cyamodon- 
toider Placodontier erkennen. Die distale Seite ist relativ lang, die mesiale Seite ist etwas 
kürzer und leicht distalwärts gekrümmt. Der labiale Bereich des Zahnes ist stark abgerun
det, während die linguale Seite nur eine schwache Rundung aufweist. Die linguale 
Seite ist nach mesiomedial gerichtet. Insgesamt erscheint die Form des Zahnes ähnlich der 
hinteren Palatinalzähne bei Cyamodus (DREVERMANN 1924, Fig. 2), obwohl diese 
eine wesentlich rundere Form besitzen. Die ersten sicheren Belege von Cyamodonten sind 
durch Cyamodus hildegardis aus dem Anis (Mittlere Trias) der Grenzbitumenschichten 
des Monte San Giorgio im Tessin/Schweiz gegeben (Peyer 1944, Ku h n -Sch n y d er  1963).

Abb. 1: Zähne des von AGASSIZ beschriebenen Placodus impressus aus dem oberen Buntsandstein von 
Zweibrücken (Nr. 1-5). Zahn Nr. 3 stellt vermutlich einen cyamodontoiden Placodontier dar (aus 
A g a ss iz  1833, Tafel 70).
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Bezüglich der Nomenklatur ist Placodus impressus wohl als nomen dubium zu 
betrachten (RlEPPEL 1995). Das diagnostische Merkmal, das AGASSIZ zur Erklärung der Art 
Placodus impressus angab, ist, daß sich eine Längseinfurchung in der Mitte der Krone 
befindet; doch schon O w en  (1858) zeigte auf, daß eine solche Ausbildung auch bei „...new- 
ly formed crushing teeth of all placodonts“ zu finden ist (RlEPPEL 1995). Mit Sicherheit 
kann gesagt werden, daß Placodus impressus kein Vertreter der Gattung Placodus ist. 
Diese tritt erst im unteren Muschelkalk von Gogolin in Erscheinung (WYSOGORSKI 1904, 
RlEPPEL 1995).

Sollte Placodus impressus ein Placodontier sein, so stellt der Zweibrücker Zahn, 
zusammen mit einem Neuralbogen, der in zeitgleichen Gesteinen in Sulzbad (Elsaß) 
gefunden wurde (von H u e n e  1936, BARDET & CUNY 1993) den ältesten Beleg der Ord
nung Placodontia dar.

Zu der Zeit, als AGASSIZ die Zähne beschrieb, befanden sich diese im Besitz des 
Privatsammlers Alexander Braun in Karlsruhe. RlEPPEL (1995) gab an, daß sich fünf als 
Placodus impressus bestimmte Maxillare-Zähne (ohne Fundortangabe) in der Sammlung 
des British Museum of Natural History in London befinden (BMNFI R -1328-9). Diese 
waren zuvor als Zähne von Placodus andriani aus dem oberen Muschelkalk von Bayreuth 
ausgezeichnet worden.
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